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NNEEWWSSLLEETTTTEERR      11..  QQuuaarrttaall     22000099  
 
 
Liebe Mitglieder, Förderer und Freunde des ATELIERFRANKFURTs!  
 
Wir freuen uns, Euch den ersten Newsletter  des Vereins 
übermitteln zu dürfen. Mit diesem Newsletter möchten wir unseren 
Mitgliedern und Förderern nun regelmäßig die neuesten 
Entwicklungen im ATELIERFRANKFURT näher bringen: 
durchgeführte und geplante Ausstellung und Veranstaltungen, 
Vorstellung von neuen Künstlern & Mietern, Interviews und weitere 
Informationen rund um das ATELIERFRANKFURT. Nach 
erfolgreichen strukturellen Änderungen in 2008 möchten 
Projektleitung und Vorstand nun 2009 auch vermehrt die 
Kommunikation nach außen verbessern. Wir hoffen, mit diesem 
Newsletter und einer neuen Homepage 
(www.ATELIERFRANKFURT.de), die in den nächsten Wochen 
online gehen wird, einen ersten Schritt in die richtige Richtung zu 
tun. Für Anregungen und redaktionelle Ideen Eurerseits würden wir 
uns sehr freuen! 
 
Vorstand und Projektleitung 
 

 
 

 
 
Von links nach rechts: 
Dr. Sebastian Daub, Heike Sütter,  
Jörg Mugrauer, Corinna Bimboese 

 
 
RÜCKBLICK  2008: 
 
Zu Beginn des Jahres war der Ausblick des Vereins noch eher 
trüb: das Areal in der Hohenstaufenstraße stand zum Verkauf, 
alles sah nach einer sehr kurzfristigen Räumung und Einebnung 
unseres gemeinsamen Projekts aus. Der Offenheit des neuen 
Eigentümers, der Vivico Real Estate GmbH, gegenüber unserem 
Verein war es zu verdanken, dass wir nach erfolgreichen 
Verhandlungen unser Projekt hier in der Hohenstaufenstraße nun 
fortsetzen können. Der neue Mietvertrag brachte auch eine 
langfristige Planungssicherheit für den Verein und die Künstler, 
was als Basis für eine weitere, zukünftige Projektplanung von 
essentieller Bedeutung ist.  
 
Im Herbst 2008 begannen auch schon die Bauarbeiten am und 
um das Gebäude des ATELIERFRANKFURTs zum Bau des 
Towers 185, dem neuen Headquarter der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft PwC. Gleichzeitig haben wir im Innenhof mit 
Hilfe von Vivico das kleine einstöckige Gebäude renoviert: im 
Erdgeschoss befinden sich nun neue Veranstaltungs- und 
Clubräumlichkeiten, in denen auch die freitagsküche kocht. Im 
ersten Stock wird in den nächsten Wochen noch Platz für weitere 
Ateliers geschaffen. 
 

          

      

   

         

 
Mit dem neuen Mitvertrag wurden alle Ateliers neu 
ausgeschrieben, auch die bisherigen Mieter haben sich 
nochmals neu beworben. Eine renommierte 
Auswahljury, bestehend aus Dr. Ingrid Pfeiffer (Schirn 
Kunsthalle), Dr. Iris Cramer (Kunstsammlung Deutsche 
Bundesbank), sowie Alexandra Düll (Kontext 
Architektur), hat nun über die neue Zusammensetzung  
des ATELIERFRANKFURTs (in Summe nun 50 
Kreative) entschieden.  
 
Das ATELIERFRANKFURT freut sich über folgende 14 
Neuzugänge:  
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Sabine EIilers (Bühnen- und Kostümbildnerin für die freie Theaterszene Frankfurt und Modedesign), Anja Sopic 
(Installationen, Städelabsolventin 2008), Katharina Kellermann, Florian Ackermann und Frank Müller (alle Drei 
angewandte Theaterwissenschaft, Universität Giessen), Christoph Blum (Zeichnung, Plastik, Projektplanung), 
Nora de Baan (Filmemacherin), Lucie Tuma (Angewandte Theaterwissenschaft, Universität Giessen), Monica 
Hansebakken (Malerei), Bea Emsbach (Zeichnung, Skulptur), Paula Anta (Fotografie, ehemalige Gastkünstlerin 
im ATELIERFRANKFURT), Julia Nuß (Malerei, Städelabsolventin 2008), Thomas Erdelmeier (Zeichnung, 
Malerei) und Stefan Beck mit multi.trudi (Artspace). 
 

Trotz aller Unsicherheit in der ersten- und den 
Umbaumaßnahmen in der zweiten Jahreshälfte gab es im Laufe 
des Jahres 2008 acht große Ausstellungen, zahlreiche kleinere 
Ausstellungsprojekte und viele spannende Veranstaltungen im 
ATELIERFRANKFURT. Dazu gehörten unter anderem i) 
„ArtNetLab“ mit Medienkünstlern aus Ljubljana; ii) (dis)simile – 
Fotografien aus Europa in Kooperation mit den Kulturtagen der 
Europäischen Zentralbank; iii) „April is the cruelest month“ mit 
Studenten aus dem Goldsmith College London; iv); „Käfig sucht 
Vogel“ mit Peter Radelfinger aus Zürich; v) „Cardiagutt…“mit 
Herbert Warmuth; v) „Jahrgang Rausch“ mit ehemaligen 
Städelschülern; vi) „homebodies“ mit 7 internationalen Künstlern; 
und vii) „inside & outside“ mit Künstlern aus Frankfurt und der 
Türkei. 

 

    
    
 

  

 

 

Ein Höhepunkt war sicherlich wieder OpenDoors 2008, 
das zum zweiten Mal in Kooperation mit dem 
Kulturamt der Stadt Frankfurt am Main Ende 
November 2008 organisiert wurde. Die erfolgreiche 
Zusammenarbeit konnte noch ausgebaut werden, weil 
das erste Mal auch das Künstlerhaus basis teilnahm. 
Gemeinsam mit den städtischen Ateliers und der basis 
standen für zwei Tage die Türen von rund 200 
Künstlerateliers in ganz Frankfurt für Besucher offen. 
Eine beeindruckende Zahl, die auch zeigt, dass 
Frankfurts Künstlerszene groß und aktiv ist! Der 
Andrang der Besucher im ATELIERFRANKFURT 
selbst war gewaltig. Die verschiedenen Ausstellungen 
im Haus, u.a mit. der „artists in residence“ Ausstellung 
mit 10 Gastkünstlern der Stadt Frankfurt am Main, 
haben die Veranstaltung abgerundet. 
 
 

Das positive Feedback unserer Künstler, der Presse, unseren Mitgliedern und Förderern wie auch der Besucher 
während der Veranstaltungen gibt uns allen Kraft und Ansporn für 2009! 
 
 
 
 
Vorstellung Monica Hansebakken 
 
Monica ist gebürtige Norwegerin und hat an der VK TFF und der Nansen skolen in Lillehammer, sowie später an 
der Stryke-jernet in Oslo Malerei, Zeichnung und Photographie gelernt. BA-Abschluss an der art, Staffordshire 
University, Stoke-on-trent, England. M.F.A.-Abschluss an der Slade School of Fine Art in London mit dem Fokus 
auf Fotographie und Skulptur. Monica ist eine der „neuen“ Kreativen und Mieterin eines Ateliers im 
ATELIERFRANKFURT. 
 
Monica, Du bist nun seit Oktober 2008 neu im Atelierfrankfurt – schon gut eingelebt? 
 
Ich denke ich habe mich sehr schnell eingelebt nach meinem Einzug im Oktober 2008. Dadurch, dass ich meine 
Einrichtung und mein Equipment mitgenommen habe, arbeite ich in einer sehr familiären Atmosphäre. Es ist wie 
in meinem alten Studio, nur etwas größer – und natürlich in einer anderen Umgebung. 
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Was bedeutet es für Dich ein Atelier im Zentrum 
Frankfurts zwischen Banken, Bahnhof und einer der 
größten Baustellen zu haben? 
 
Mein Atelier ist auf der Seite der Hohenstaufenstrasse, 
somit bekomme ich nicht so viel von dem Baulärm mit 
wie andere. Die Lage des ATELIERFRANKFURTs ist 
natürlich brillant, mitten im Zentrum von Frankfurt. Das 
macht es auch leichter, Galeristen mein Atelier und 
meine Arbeiten zeigen zu können. Außerdem ist es 
nicht weit weg von meiner Wohnung.  
 
Seit wann bist Du in Frankfurt und wie nimmst Du die 
Kunstszene hier wahr?  
 
Ich bin Anfang 2003 nach Frankfurt gekommen. Von 
Anfang an war ich ziemlich begeistert von der 
reichhaltigen Kulturszene einer so „kleinen“ Stadt. 
Neben der großen Anzahl von Museen und Galerien 
gibt es auch viele interessante Künstler, die in 
Frankfurt leben.  
 
 

 
Was sind Deine Pläne für die nächsten Monate? 
 
Zurzeit bin ich mit der Vorbereitung meiner nächsten 
Ausstellung beschäftigt. Im März werde ich einige 
meiner Arbeiten auf der Art Karlsruhe mit der 
Kunstgalerie 7 (Köln) und der Galerie Raab (Berlin) 
zeigen, des weiteren bereite ich eine Vernissage 
zusammen mit der Galerie 7 für den 14. März vor. 
 
Nach Mitte März werde ich mich wieder mehr auf die 
Weiterentwicklung meiner Kunst konzentrieren. Dazu 
habe ich schon die eine oder andere Idee und bin 
gespannt wohin es mich führen wird! 

 
 
 
ATELIERFRANKFURT - Ausblick für 2009:  
 

        
 

 
 
War unser Konzept im letzten Jahr darauf angelegt, 
mit möglichst vielen Veranstaltungen das Haus in der 
Stadt noch stärker zu etablieren und bekannt zu 
machen, werden wir uns in 2009 auf fünf große 
Ausstellungsevents konzentrieren, an denen möglichst 
viele Ausstellungsräume im ATELIERFRANKFURT 
gleichzeitig bespielt werden. 
 
Eröffnet werden diese Ausstellungsblöcke am 3. April 
u.a. mit einer Ausstellung in Zusammenarbeit mit dem 
Medien-, Video und Kulturzentrum Argos aus Brüssel. 
 
Im Juni wird es eine Ausstellung mit den Preisträgern 
des Szpilman Award geben ,einer Initiative von 6 
Studenten der Hochschule für Gestaltung Offenbach, 
die einen Kunstpreis für Arbeiten, die nur für einen 
kurzen Zeitraum existieren, ins Leben gerufen haben. 
 
Zu allen genannten Ausstellungen wird es 
Satellitenausstellungen unterschiedlichster Themen in 
den 3 weiteren Ausstellungsräumen des 
ATELIERFRANKFURT geben. 
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Vorstellung Martin Feldbauer 
 
Martin kommt ursprünglich aus Passau und hat an der Städelschule in Frankfurt bei Professor Thomas 
Bayrle studiert. Als Mitglied der Künstlergruppe "Phantombureau" entstanden im Team zahlreiche Projekte 
in Auseinandersetzung mit dem Thema Kunst im öffentlichen Raum. Seit Gründung des ATELIERFRANKFURTs 
hat Martin sein Studio in der Hohenstauffenstrasse. Als Mietervertreter war er hier auch im Vorstand des Vereins 
tätig. Der momentane Schwerpunkt seiner Arbeit liegt in Grafik und Malerei. 
 
Martin, Du bist ja schon ein „alter Hase“ im 
ATELIERFRANKFURT, wie hast Du denn die letzten 
Monate erlebt? 
 
"Alt" ist gut! Ja, ich bin seit Anfang an dabei. Die letzten 
Monate waren durchweg positiv! Wir hatten im 
November 2008 ein gelungenes "open doors 2008" 
Wochenende, das ist zum einen schön, weil eine 
größere Öffentlichkeit ins Haus kommt und sich die 
Arbeiten ansieht und meist ergeben sich auch durchaus 
anregende Gespräche - zum anderen ist es immer 
wieder toll zu sehen, woran denn die anderen Künstler 
im Haus gerade arbeiten. Man sieht sich ja nicht ständig 
und so ist es interessant, einfach mal überall 
vorbeizuschauen.   
 

        

               

Ist denn der Baulärm der Tower 185-Baustelle erträglich? 
 
Mein Atelier liegt vergleichsweise günstig im Haus, meine Fenster zeigen Richtung Hohenstaufenstraße, ich bin 
also - bis auf einige Tage, an denen so schwer "gewummert" wurde, dass sogar die Böden hier im Haus 
gewackelt haben - verschont geblieben. Ich weiß aber, dass einige Kollegen zeitweise die Flucht antreten 
mussten, um z.B. von zuhause aus weiterarbeiten zu können. Ich hoffe es bleibt so wie im Moment, und alle 
können relativ ungestört denken und machen und tun. Es ist auch spannend zu sehen, wie so ein Koloss 
entsteht, ich baue darauf, dass jemand im Haus seine Webcam auf die Baustelle gerichtet hat und jeden Tag ein 
Bild macht...  
 

 

 
Was sind den Deine derzeit aktuellen Projekte? 
 
Wir haben ja zusammen die neue Website des 
ATELIERFRANKFURT überarbeitet, damit habe ich 
mich in letzter Zeit beschäftigt; gleichzeitig arbeite ich 
seit einiger Zeit an einem Projekt im Team, bei dem es 
u.a. um eine im Kunstbetrieb gängige Methode geht: 
Wir versuchen zum einen zu beleuchten, wie 
rückwärtsgewandt die Situation teilweise ist, wenn 
unter dem Label bzw. Namen eines Einzelnen 
ausgestellt bzw. verkauft wird, obwohl die Arbeiten im 
Team entstehen, inwiefern also Einzelleistungen bei 
einer Gemeinschaftsarbeit "verschliffen" werden und 
versuchen zum anderen zu zeigen, wann und wie 
daraus dann "Neues" entstehen kann. Eine Frage 
dabei ist also, inwieweit das dem gängigen 
Künstlerbild ("Genie") entgegen läuft. So wie die 
bisherigen Ergebnisse aussehen, wird das eine sehr 
spannende Geschichte... 

 
Wie siehst Du denn die Zukunft der off-Szene in Fra nkfurt, sowie Deine eigene? 
 
Es kann gar nicht "off" genug sein! Von daher wünsche ich Frankfurt, dass es immer "off"-Räume gibt. Ich denke, 
das wird auch so sein. Mir selber wird es gut gehen, solange ich hier im ATELIERFRANKFURT arbeiten kann, ist 
doch klar! 
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Heike Sütter 
 
Vielen im Verein schon bekannt möchten wir die Gelegenheit nutzten, Euch nochmals unser „neues“ 
Vorstandsmitglied Heike Sütter  vorzustellen, die am 24.06.2008 von der Mitgliederversammlung bestellt wurde.  
 
 
Heike, wie bist Du überhaupt zum ATELIERFRANKFURT gekommen? 
 
Über unsere Projektleiterin, Corinna Bimboese. Sie kenne ich schon seit einigen Jahren, und habe natürlich mit 
großem Interesse verfolgt, mit welchem großartigem Engagement sie in den letzten beiden Jahren das 
ATELIERFRANKFURT mit aufgebaut  und zu einem echten "Hotspot" in Frankfurt gemacht hat. Im Sommer 
2008 hat sie dann im Rahmen der Kulturtage der Europäischen Zentralbank gemeinsam mit mir eine Ausstellung 
kuratiert ((dis)simile – Fotografien aus Europa). Wir haben dann rasch gemerkt, dass wir sehr gut 
zusammenarbeiten können. Daraus ist bei mir dann auch der Wunsch gewachsen, mich dauerhaft für das 
ATELIERFRANKFURT ehrenamtlich zu engagieren.   
 
Was macht Frau Sütter im „wirklichen Leben“? 
 
In meinem "wirklichen Leben" dreht sich ebenfalls alles 
um Kunst & Kultur: Ich habe ein eigenes Büro für 
Kunst- und Kulturmanagement, und berate in dieser 
Funktion seit nunmehr sechs Jahren die Europäische 
Zentralbank in Frankfurt bei ihren Ausstellungs- und 
Sammlungsaktivitäten zur zeitgenössischen Kunst. 
Seit 2005 bin ich bei der Europäischen Zentralbank 
auch für die jährlich stattfindenden Kulturtage an Bord. 
Darüber hinaus publiziere ich über zeitgenössische 
Kunst und arbeite als freie Kuratorin.   
  
Du hast ja den Verein inmitten des großen Umbruchs 
2008 verstärkt – kam Dir das alles nicht ziemlich 
chaotisch vor? 
 
Nein, überhaupt nicht! Eine Umbruchphase birgt ja 
immer einige Herausforderungen und Chancen. Den 
Vermieterwechsel beim ATELIERFRANKFURT und 
die Umbauphase sehe ich als eine solche  Chance, die 
uns zuerst einmal eine gewisse Planungssicherheit für 
die nächsten fünf Jahre geschaffen hat, was die 
Räumlichkeiten angeht.  
 
 

 

 

 
Was sind Deine vorgenommenen Hauptagenden hinsichtlich des ATELIERFRANKFURTS für 2009? 
 
Das wichtigste Ziel für 2009 und auch für die folgenden Jahre ist sicherlich, die Finanzierung des Hauses und 
seiner Aktivitäten zu sichern. Das ist angesichts der allgemeinen wirtschaftlichen Situation kein leichtes 
Unterfangen, ich bleibe aber optimistisch. Unsere Ausstellungsvorhaben sind klasse, Image und Breitenwirkung 
vom ATELIERFRANKFURT werden immer besser, wir sind lean organisiert und können Ressourcen effizient 
einsetzen – damit sind wir natürlich eine gute Adresse für Sponsoren und Unterstützer. Kultur stellt einen 
langfristigen Nutzen für die Gesellschaft dar und braucht Kontinuität; die Aktivitäten von Heute sind unser 
kulturelles Gedächtnis von Morgen! Das muss in diesem Jahr bei allen Kulturschaffenden ganz oben auf der 
Kommunikationsagenda stehen.  
 
Jetzt noch eine persönliche Frage: Hast Du einen Lieblingskünstler? 
 
Klar – eindeutig und unumstößlich Francis Bacon! Ich liebe seine kleinen Porträt-Triptychen, vor allem die von 
Michel Leiris.  
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Für diejenigen, die den Verein ATELIERFRANKFURT e.V. unterstützen wollen, findet sich auf dieser 
Seite ein Mitgliedsantrag, der per Fax- oder E-mail übermittelt werden kann – wir werden Euch dann 
kontaktieren. 

 
 

ATELIERFRANKFURT e.V.  
z.H. Jörg Mugrauer 
Finanzvorstand 
Hohenstaufenstrasse 13-25 
60327 Frankfurt am Main 
 
 
Per fax +49 (69) 7430 3772                oder per email:           mugrauer@atelierfrankfurt .de 
 
 
 

Mitgliedsantrag 
 
 
Hiermit stelle ich einen Antrag auf Aufnahme im Verein AtelierFrankfurt e.V.: 
 
 
_ Mieter- und Studentenmitgliedschaft      €   20,-- p.a. 
_ Mitglied        mind. €   60,-- p.a. 
_ Fördermitgliedschaft       mind. € 250,-- p.a. 
_ Firmenmitgliedschaft       mind. € 500,-- p.a. 
 
 
 
Name:    _______________________________________________________ 
 
Straße, PLZ, Ort: _______________________________________________________ 
 
Beruf/Firma:  _______________________________________________________ 
 
Tel / Fax / Mobil: _______________________________________________________ 
 
E-mail:   _______________________________________________________ 
  
 
 
 
___________________________________________ 
Datum und Unterschrift 
 
 

AtelierFrankfurt e.V. - Registergericht: Amtsgerich t Frankfurt am Main VR 12818 -  
Vorstandsvorsitzender: Dr. Sebastian Daub 

Deutsche Bank   -   Kto-Inhaber: atelierfrankfurt   -   BLZ: 50070024   -   Kto#: 3250081  
UST-ID: 45 250 50419 – K18  

 
 


